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Antrag an den Länderrat der WASG 9.10.2005 Bad Wildungen

Unvereinbarkeit zwischen WASG und FSG

Auf Initiative des Landesvorstandes der WASG NRW beantragen wir:

Mitgliedschaft in und Aktivitäten für die Partei Frieden & Soziale Gerechtigkeit sind unvereinbar mit einer Mitgliedschaft in der WASG. Konkret bedeutet dies:

Wer Mitglied der FSG ist; wer sich als Ansprechpartner oder Funktionsträger der FSG zur Verfügung stellt, auch ohne Mitglied der FSG zu sein, und wer innerhalb der WASG zum Eintritt in die FSG aufruft, kann kein Mitglied der WASG mehr sein. Gleichzeitig werden der Bundesvorstand und die Landesvorstände der WASG aufgefordet, die Mitglieder über die spalterischen Aktivitäten der FSG zu informieren.

Begründung:

Die politischen Aktivitäten der FSG sind gegen die WASG gerichtet. Die Aktivitäten der WASG sollen behindert und Mitglieder abgeworben werden. Die Schaffung einer neuen linken Partei in Deutschland, für die sich mehr als 80% der Mitglieder der WASG ausgesprochen haben, soll massiv bekämpft werden.

